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Mit dem großen Neubau des Bildungszentrums „Ritter von Buß“ vor 50 Jahren begann in Zell a. H. und für 
die Nachbargemeinden ein neues Schulzeitalter.

Eines der ersten Fotos, das das Schulleben am Bildungszentrum „Ritter von Buß“ in der Schwarzwälder 
Post dokumentiert, stammt aus dem Jahr 1981. Es trägt den Untertitel: Schülerkapelle begeistert bei der 
Entlassfeier.

Eines der ersten Fotos, das das Schulleben am Bildungszentrum „Ritter von Buß“ in der Schwarzwälder 
Post dokumentiert, wurde am 8. Juli 1981 verö� entlicht. Es zeigt Rektor Elischberger mit den drei Ritter-
von-Buß-Preisträgerinnen der Realschule, von links: Silvia Berger, Sybilla Grafmüller und Heidrun Arndt. 
Der Titel des Artikels: „Alle Realschüler bestanden die Abschlussprüfung“. 

Am 26. Mai 2015 haben die Bauarbeiten für das Mensagebäude begonnen. Das Bild zeigt Orbau-Chef Burk-
hard Isenmann, Bauleiter Albert Schätzle, Rechnungsamtsleiter Klaus Kammerer, Bürgermeister Hans-
Martin Moll, Stadtbaumeister Roland Keifel, Architekt Thomas Buchler, Konrektor Wolfgang Scharer und 
Statiker Jürgen Isenmann (von links nach rechts) beim symbolischen ersten Spatenstich. 

 Bildungszentrum „Ritter von Buß“ feiert 50 Jahre
Am Samstag, 26. Juli, feiert das Zeller Schulzentrum sein 50-jähriges Bestehen. Tausende Besucher werden zu dem großen Schulfest mit Musik, 
Mitmachaktionen und Jahrgangstre� en erwartet.

  ■  Von Susanne Vollrath

ZELL A. H. Zum Jubiläum ver-
wandelt sich das Bildungszent-
rum „Ritter von Buß“ in einen 
Ort der Begegnung und Erinne-
rung. Im Mittelpunkt des Tages 
steht das große Wiedersehen: 
Ehemalige Schülerinnen und 
Schüler treffen sich – viele an 
Tischen in der Sporthalle – , die 
nach ihren Abschlussjahrgän-
gen beschriftet sind. Am Tisch 
„1979“ versammelt sich zum 
Beispiel der erste Realschul-
Jahrgang. Zells Bürgermeister 
Günter Pfundstein könnte an 
„seinem“ Tisch von 1983 Platz 
nehmen.

Klassentre� en mit großer 
Resonanz
Nach dem ersten Aufruf im 
Frühjahr meldeten sich schnell 
über 60 Klassen an (fast aus 
jedem Jahrgang mindestens 
eine), die Halle war im Hand-
umdrehen ausgebucht. Doch 
das Wiedersehen fi ndet auf dem 
gesamten Schulgelände statt. 
Wer spontan vorbeischaut oder 
sich anderswo verabredet, wird 
garantiert bekannte Gesichter 
treffen, bei Musik, einer der Ak-
tionen, einem kühlen Getränk 
oder einfach beim Spaziergang 
durch die alten Klassenzimmer.

Festakt für geladene Gäste
Das offi zielle Programm be-
ginnt um 12.15 Uhr mit einer 
Feierstunde für geladene Gäs-
te. Vertreter der Stadt Zell und 
umliegender Gemeinden, des 
Schulamts, ehemalige Rekto-
ren, Bildungspartner und Kul-
tusstaatssekretär Volker Sche-
besta werden erwartet.

Anschließend startet das 
Bürgerfest
Gegen 13.30 Uhr öffnet sich das 
gesamte Schulgelände für alle 
Besucher. Gleichzeitig beginnt 
das große Klassentreffen in der 
Turnhalle. Für die Verpfl egung 
sorgen mehrere Foodtrucks auf 
dem Gelände mit einem ab-

wechslungsreichen Essensan-
gebot.

Kein Fest ohne Musik
Das Schulorchester spielt um 
13.30 und 15.30 Uhr und die 
„Hofmusiker“, zwei ehemali-
ge Schüler und ein Musikleh-
rer, sorgen für Straßenmusik 
auf dem Schulhof. Auch be-
schwingte Blasmusik unter der 
Leitung von Stefan Polap wird 
hier und da zu hören sein. Dazu 
kommen kreative Angebote 
und sportliche Herausforde-
rungen für Jung und Alt.

Mitmach-Aktionen der 
Schulklassen
Denn die aktuellen Klassen ha-
ben sich besondere Aktionen 
für das Jubiläum ausgedacht: 
Rätsel, Kreativworkshops, Auf-
führungen, Sport und sogar 
einen Escape-Room. Wer mit-
machen (und dieses Engage-
ment unterstützen möchte), 
kann sich für fünf Euro eine 
Stempelkarte an einem der vier 
Getränkestände kaufen. Die 
Karte kann bis 16 Uhr allein 
oder gemeinsam mit Freunden 
und Familie für neun beliebige 
Aktionen genutzt werden. Ist 
die Karte voll gestempelt, be-
rechtigt sie zur Teilnahme an 
der Tombola.

Attraktive Preise
Die Gewinne der Tombola wer-
den um 16.30 Uhr verlost. Es 
gibt unter anderem Europa-
park-Tickets, Bärenpark-Ein-
trittskarten, Rucksacktouren 
mit „Anni“ und ein vom SC 
Freiburg signiertes Trikot.

Schuldisko als krönender 
Abschluss
Wer dann immer noch nicht ge-
nug hat, darf abends noch mal 
Teenie sein. Ab 19 Uhr fi ndet 
im Tellerbau (ehemaliges Kul-
turzentrum Obere Fabrik) eine 
vom JuKu organisierte Schul-
disko statt. Mit Hits aus den 
80ern, 90ern, 00ern und 10ern 
kommt alles auf den „Platten-
teller“, was früher auf Schul-

partys lief und heute noch läuft. 
Der JuKu (Jugend- und Kultur-
arbeit Zell am Harmersbach) 
will mit legendären Kultgeträn-
ken wie Korea, Grüne Witwe 
oder 43er Milch so manch Erin-
nerung an frühere Schulpartys 
wieder aufl eben lassen. Hof-
fentlich ohne die sagenhaften 
Nebenwirkungen. 

Anfahrt und Parken

Die Kirchstraße wird am Sams-
tagmorgen ab 8 Uhr im Bereich 
der Schule gesperrt. Autofahrer 
werden gebeten, am Kilwi-Platz 
in Unterharmersbach zu parken 
und den kostenlosen Shuttle-
bus zu nutzen, der von 11.30 
bis 18 Uhr zwischen dem Kirch-
platz und der Schule pendelt.

Die Parkplätze von Schwimm-
bad und Einkaufsmärkten soll-
ten wegen deren regulären Be-
triebs nicht genutzt werden. 
Fahrradfahrer fi nden Stell-
plätze unterhalb des Neubaus 
(Lehrerparkplatz) und auf dem 
Schulhof des SBBZ.

Anreise mit ö� entlichen 
Verkehrsmitteln

Aufgrund von Bauarbeiten ist 
die Harmersbachtalbahn zwi-
schen Biberach und Oberhar-
mersbach aktuell vollständig 
gesperrt. Der Schienenersatz-
verkehr mit Bussen fährt zu ge-
änderten Zeiten und benötigt 
etwas länger als üblich. Besu-
cherinnen und Besucher, die 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln anreisen, steigen am bes-
ten am Bahnhof Zell a. H. aus. 
Von dort sind es nur wenige 
Gehminuten bis zum Bildungs-
zentrum.

Logistik-Marathon für die 
Schule

Seit eineinhalb Jahren lau-
fen die Vorbereitungen für das 
Jubiläumsfest. „Wir sind alle 
keine Eventmanager“, kann 
Schulleiterin Anne-Catrin Me-
del eine Woche vor der Veran-
staltung wieder lachen. GEMA-
Anmeldung, Straßensperrung, 

Sanitätsdienst, Feuerwehr, 
Schankgenehmigung, Müllton-
nen – die Organisationsliste 
ist lang und überraschend viel-
fältig. Seit Anfang Mai befi ndet 
sich die Schule, insbesondere 
das Orga-Team, in der heißen 
Phase. Doch die Schule steht 
nicht allein da. Der Elternbei-
rat übernimmt den kompletten 
Getränkeausschank, der För-
derkreis unterstützt das Fest 
ebenfalls tatkräftig. „Wichtige 
Säulen“, sagt Medel. „Denn ein 
Fest dieser Größe braucht viele 
helfende Hände.“ 

50 Jahre Schulgeschichte
Das Bildungszentrum entstand 
1975 aus dem Zusammen-
schluss verschiedener Nach-
barschulen sowie der damals in 
Zell bestehenden Grund- und 
Hauptschule mit Realschulzug. 
Am 7. Mai 1975 wurde der Neu-
bau eröffnet. Seitdem sind Tau-
sende von Schülern durch die 
Gänge gelaufen, von der Grund-
schule über die Werkrealschule 

bis zur Realschule. Der Einzugs-
bereich umfasst heute die Ge-
meinden Zell, Nordrach, Ober-
harmersbach und Biberach. Das 
Bildungszentrum „Ritter von 
Buß“ ist eine Verbundschule, 
die sich aus drei Schularten zu-
sammensetzt: Grundschule mit 
angegliederter Grundschulför-
derklasse, Werkrealschule und 
Realschule.

Den Namen erhielt die Schu-
le erst 1977 im Vorfeld zum 100. 
Todestag von Franz Joseph Rit-
ter von Buß. Der gebürtige Zel-
ler wurde 1803 als Sohn eines 
Schneiders und Bürgermeisters 
geboren. Aus bescheidenen 
Verhältnissen wurde er spä-
ter Professor in Freiburg und 
setzte sich leidenschaftlich für 
soziale Gerechtigkeit ein. 1863 
erhob ihn der österreichische 
Kaiser in den Ritterstand. Eine 
Ehre, die dem Engagement des 
Zellers für Bildung und Gesell-
schaft Rechnung trug.

Das Bildungszentrum „Ritter von Buß“ heute – gut ein halbes Jahrhundert nach dem Artikel „Ein Stück Bildungsreform“ vom 9./10. Mai 1975. 
Seither hat sich einiges getan: Das Schulgelände wurde mehrfach erweitert, eine Mensa gebaut und die Klassenzimmer immer wieder auf den 
aktuellen Stand gebracht.  Archivfotos: Schwarzwälder Post / Susanne Vollrath / Hanspeter Schwendemann / Hans-Georg Kluckert (†) / Hermann Kornmayer (†)
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 Sommerfest mit Wimbledon-Flair beim TC Zell
  ■  Von Claudia Künstle

ZELL A. H. Der Tennisclub 
Zell 2005 hat am vergangenen 
Sonntag erstmals ein Sommer-
fest veranstaltet. Schon am 
Nachmittag kamen Mitglieder 
und Gäste bei Eis-Schokolade, 
Eiskaffee und frisch gebacke-
nen Waffeln zusammen. Für 
die farbenfrohe Dekoration 
sorgten einige der jüngsten 
Vereinsmitglieder, die der An-
lage ein frisches Sommerkleid 
verliehen.

Ein besonderer Programm-
punkt war die Auslosung 
der diesjährigen Clubmeister-
schaften. In den Kategorien 
U12 Grünball, U15 Juniorinnen, 
U15 Junioren, Damen, Damen 
50 sowie Herren wurden die 
Spielpaarunge begleitet von 
Applaus und ersten sportlichen 
Einschätzungen unter den Teil-
nehmenden bekanntgegeben.

Während sich die Erwachse-
nen bei Gesprächen und küh-
len Getränken austauschten, 
griffen viele Jugendliche selbst 
zum Schläger und nutzten die 
Gelegenheit, auf den Plätzen 
zu spielen. Ganz im Sinne des 
Clubgedankens, der Sport und 
Gemeinschaft verbindet.

Am Abend verfolgten die 
Gäste im Clubheim gemein-
sam das Wimbledon-Finale live 
auf der Großleinwand. Parallel 
wurde draußen gegrillt, sodass 
das Match bei leckerem Essen 
und in geselliger Runde zum 
stimmungsvollen Höhepunkt 
des Tages wurde.

„Es war einfach schön zu 
sehen, wie der Club zusam-
menkommt. Nicht nur auf dem 
Platz, sondern auch daneben“, 
sagte Manuel Schwendenmann, 
geschäftsführender Vorstand 
des TC Zell 2005. „Das machen 
wir nächstes Jahr bestimmt 
wieder!“

Spannung vor dem ersten Aufschlag: Bei der Aus-
losung der Clubmeisterscha� en fiebern alle ihren 
Begegnungen entgegen. Fotos: TC Zell

Zum Dahinschmelzen: Mit einem strahlenden Lä-
cheln serviert die junge Helferin eiskalte Schoko-
Drinks.

Im Lounge-Bereich genießen die Gäste das sommerliche Ambiente auf der Clubterrasse.

 Sportabzeichen-
Aktion am Dienstag
ZELL A. H. Am morgigen 
Dienstag, 22. Juli 2025, fi ndet 
im Sportpark Zell die nächste 
Sportabzeichen-Aktion statt. 
Durchgeführt wird das Trai-
ning und die Abnahme von 
Leistungswerten vom Turn-
verein Unterharmersbach in 
Kooperation mit dem Turn-
verein Zell a. H. Treffpunkt ist 
um 19 Uhr im Sportpark Zell. 
Dazu ist jedermann recht 
herzlich eingeladen. Eine Ver-
einszugehörigkeit ist nicht er-
forderlich. Weitere Auskünfte 
erteilt Willi Lehmann, Tel. 8480.  

sp

Sportabzeichen 
„Radfahren“
ZELL A. H. Die Turnvereine Zell 
und Unterharmersbach starten 
in die Sportabzeichen-Saison 
2025. Den Auftakt bildet am 
Mittwoch, 23. Juli, die Abnahme 
der Disziplinen Rad-Ausdauer 
und -Sprint. Treffpunkt ist um 
18 Uhr an der Fußbacher Kin-
zigbrücke. Teilnehmen kann 

jede und jeder – eine Vereinszu-
gehörigkeit ist nicht erforder-
lich. Helmpfl icht besteht. Ein 
Getränk wird empfohlen. 

Wichtig: Eine vorherige An-
meldung bei G. Schmidt, Tel. 
07835/3261 (ggf. Anrufbeant-
worter), ist zwingend notwen-
dig. Andernfalls kann keine 
Prüfung stattfi nden.  sp

Senioren wandern an 
der Hark
OBERHARMERSBACH. Die 
nächste Wanderung der Se-
niorenwandergruppe Oberhar-
mersbach fi ndet am Donners-
tag, 24. Juli, statt. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr am Kilwiplatz. Von 
dort geht es in Fahrgemein-
schaften zum Harkhof. Ge-
plant ist eine Rundwanderung 
von etwa 1,5 Stunden, alterna-
tiv steht eine kürzere Strecke 
zur Auswahl. Im Anschluss ist 
eine Einkehr auf dem Harkhof 
vorgesehen. Gäste und Nicht-
mitglieder sind willkommen. 
Wanderführer ist Franz Hug. 
Anmeldung bis spätestens 
Mittwoch, 23. Juli, bei Willi 
Meier (Tel. 07837/298). sp
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 Der präziseste Abschlag landete 25 Zentimeter neben der Fahne
Als am vergangenen Wochenende der Ehrenpräsident des Golfclubs Gröbernhof Olaf Pohl zum Turnier einlud, gingen stolze 62 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an den Start.

  ■  Von Karin Metz

ZELL A. H. Bei strahlendem 
Kaiserwetter begaben sich die 
Golfer bereits am Vormittag 
auf die 18-Loch-Runde, um an-
schließend den Nachmittag auf 
der Sonnenterrasse des Golf-
clubs genießen zu können. Olaf 
Pohl, der im Golfclub Gröbern-
hof über 14 Jahre hinweg das 
Amt des Präsidenten innehatte, 
nahm persönlich die Siegereh-

rung vor. Für das Turnier hatte 
er hochwertige Weinpräsente 
gestiftet.

Tre� sicher bis auf wenige 
Zentimeter

Besonders hervorzuheben war 
die Leistung von Helmut Ko-
pitzke, der bei den Herren den 
präzisesten Abschlag – den 
„Nearest to the Pin“ – mit sen-
sationellen 25 Zentimetern 
neben die Fahne setzte. Bei den 

Damen sicherte sich Gisela Ih-
ling diese Wertung mit einem 
Abstand von 12,80 Metern. 
Auch beim „Longest Drive“ 
wurden beachtliche Ergebnisse 
erzielt: Michael Gegg schlug 
den Ball bei den Herren auf 
eine Distanz von 179 Metern, 
bei den Damen erreichte And-
rea Breig-Jehle sogar 180 Meter.

Starke Bruttoergebnisse 
und ein Stechen

In der Bruttowertung erreich-
ten beide Erstplatzierten je-
weils 23 Bruttopunkte. Bei den 
Damen gewann Gerlinde Diess-
lin, bei den Herren lag Lech 
Nowak punktgleich mit Club-
präsident Stephan Weber vor-
ne. Im Stechen setzte sich 
schließlich Nowak durch.

Top-Leistungen auch in der 
Nettowertung

Auch in der Nettowertung 

gab es bemerkenswerte Ergeb-
nisse. In der Handicapklasse 
A belegte Oliver Potratz mit 
38 Nettopunkten den ersten 
Platz, gefolgt von Yvonne Spitz 
(ebenfalls 38 Punkte) und Ju-
lian Spinner (37 Punkte). In 
der Handicapklasse B gewann 
Alexander Gißler mit 42 Punk-
ten vor Walter Hildbrand (40) 
und Reinhold Bauer (38). In der 
Handicapklasse C erzielte Ralf 
Dieterich mit 49 Nettopunkten 
das beste Tagesergebnis, dicht 

gefolgt von Marius Leuthner 
(48) und Wilhelm Schrempp
(41).

Ein Hoch auf den 
Ehrenpräsidenten

Zum Abschluss des gelungenen 
Turniertages erhoben alle Teil-
nehmenden noch einmal das 
Glas auf Ehrenpräsident Olaf 
Pohl, der versprach, das belieb-
te Turnier auch im kommenden 
Jahr wieder auszurichten.

Ehrenpräsident Olaf Pohl richtete das Turnier aus und sti� ete die 
Preise.

Die Sieger des Turniers des Ehrenpräsidenten 2025 (von links nach rechts): Ralf Dieterich, Andrea Breig-Jehle, Wilhelm Schrempp, 
Marius Leuthner, Walter Hildbrand, Oliver Potratz, Julian Spinner, Lech Nowak, Michael Gegg, Reinhold Bauer, Gisela Ihling, Gerlinde Diesslin 
mit Ehrenpräsident Olaf Pohl und Präsident Stephan Weber. Vordere Reihe sitzend: Yvonne Spitz, Helmut Kopitzke, Alexander Gißler.

Fotos: Golfclub Gröbernhof


